
Publikumsbeschimpfung

The Dissenter (via Fefe) lässt Gleen Greenwald ausführlich zu
Wort kommen:
Another document that I probably shouldn’t share since it’s
not published but I am going to share it with you anyway—and
this one’s coming soon but you’re getting a little preview—It
talks about how a brand new technology enables the National
Security Agency to redirect into its repositories one billion
cell phone calls every single day, one billion cell phone
calls every single day.

What we are really talking about here is a globalized system
that prevents any form of electronic communication from taking
place without its being stored and monitored by the National
Security Agency.

Jetzt vergleichen wir die Krokodilstränen unserer politischen
Kaste, von den US-Amerikanern ausgespäht zu werden, mit dem,
was sie seit 2006 zum Thema „Online-Durchsuchung“ von sich
gegeben haben. Was für eine heuchlerische, verlogene Bande!
Das  gilt  auch  für  viele  Journalisten.  Mein  hanebüchenstes
Lieblingszitat (weil es Unfug ist) von Annette Ramelsberger

https://www.burks.de/burksblog/2013/06/30/publikumsbeschimpfung
http://dissenter.firedoglake.com/2013/06/29/glenn-greenwalds-speech-to-the-socialism-conference-with-transcript/
http://blog.fefe.de/?ts=af3106c9
http://www.burks.de/burksblog/online-durchsuchung-chronologie
http://www.sueddeutsche.de/digital/datenschutz-durchsuchung-online-1.913032


(Süddeutsche, 07.12.2006):
Den meisten Computernutzern ist es nicht klar: Aber wenn sie
im Internet surfen, können Verfassungsschützer oder Polizei
online bei ihnen zu Hause auf die Festplatte zugreifen und
nachschauen,  ob  sie  strafbare  Inhalte  dort  lagern  –  zum
Beispiel  Kinderpornographie  oder  auch  Anleitungen  zum
Bombenbau.

Wenn die NSA und der englische Geheimdienst die elektronische
Kommunikation  in  Deutschland  komplett  belauschen,  welche
Konsequenzen ziehen wir daraus? Keine? Wie viele Journalisten
in Deutschland verschlüsseln ihre E-Mails? Mehr als hundert?
Weniger? Was muss noch passieren, dass die sich vernünftig
verhalten? Ich habe bei zahlreichen Redaktionen angefragt, was
die zum Thema zu tun gedenken, von den meisten bekam ich gar
keine Antwort.

Und wenn hier einer der wohlwollenden Leserinnen und geneigten
Leser meint, mir in Zukunft eine unverschlüsselte E-Mail zu
schicken – VERGESST ES! Bringt Euch das gefälligst SOFORT bei
und  verhaltet  Euch  wie  rational  denkende  Menschen,  sonst
beschimpfe ich Euch als Pappnasen oder belege Euch mit noch
schlimmeren Ausdrücken oder schicke Euch zum Psychologen oder
Völkerkundler, um mir erklären zu lassen, warum erwachsene
Menschen sich dermaßen bescheuert verhalten.

Ich werde jeden, der mir in Zukunft eine unverschlüsselte E-
Mail schickt, als Wähler Angela Merkels oder Bosbach-Groupie
abheften.  Irgendwo  müssen  die  doch  sein.  In  meinem  so
genannten sozialen Umfeld gibt es niemanden, der CDU oder FDP
wählt. Irgendwo müssen diese Ignoranten ja frei herumlaufen.

Update: Aufruf zur Datenspende!

http://www.titanic-magazin.de/bnd-datenspende/

